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Bestellungen aus den Gesellschafter für
die Monate Februar und März können bei allen
Postämtern und Laudpostboten sowie bei der
Expedition ds. Bl. gemacht werden.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Am LS. Februar LSVS vormittags 10 Uhr
findet tm Drenjrgebäude des Bezirkskommandos Calw die
ärztliche Untersuchung derjenigen Bolksschullehrer und
KaadiüaLe» des Volksschnlamts, welche sich iM militär¬
pflichtigen Mer befinden nvd am 1. April 1906 zur Ab¬
leistung ihrer 1jährigen Dienstzeit eiuttetcn wollen statt.

Noch nicht militärpflichtige, taugliche Volksschnllehrer
u. s. w. dürfen stch zum Diensteinlrttt freiwillig bereit
erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf es in diesem
Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die
eivzustellendeu Lehreru. s. w. nicht, doch wird etwaige«
Wünschen möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Ein¬
stellung stad bis spätestens 8. Februar ISVS an das
Bezirkskommando einzureichen,

Calw, den 17. Januar 1906.
König!. Bezirkskommando.

_ Boehriuger._
Bekanntmachung.

Mannschaften, die zu« Dienst in Südwestafrika bereit
find, können stch bis auf Weiteres Wocheuvormit-
tags S Uhr beim Unterzeichneten Bezirkskommando melden.

Besonders erwünscht sind zahlreiche Anmeldungen von
Büchsenmachern, Feldarttlleristen, Handwerker aller Berufs-
arterr und Maschrneugewehrschützen.

Bezirkskommando Calw.
Seine Königliche Majestät haben am 31. Januar allergnädigst

geruht dem OberprHeptor Speer  am Realgymnasium in Heilbronn
und dem Oberprazeptor Weiß  in Herrenberg den Titel eines
Professors auf der siebten Stufe der Rangordnung bezw. den Rang
auf dieser Stufe zu verleihen.

Die Marokko-Konferenz.
Der NedaktiouSauSschutz der Marotto -Koufe-

reuz hat seinen Entwurf betr. oie Herbeiführung besserer
Erträgnisse der marokkanischen Steuern und die Schaffung
neuer Einkünfte fertig gestellt. Der Entwurf»«faßt 8
Artikel. Der erste Artikel bestimmt, daß die sogen. Ter«
ttb-Steuer von den Ausländern unter den im Tanger-
Regkmeut, von 1903 ausgestellten Bedingungen an den
Orten zu entrichten ist, wo sie tatsächlich von den Marok¬
kanern erhoben wird. Einen bestiwMten Teil sollen die
Konsularbchördkn zur Dickung der Kosten zurückbehalten.
Art. 2 besagt: Gemäß de« Z 11 des Madrider Vertrags
sollen Ausländer Grundeigentum erwerben können. Die
Ermächtigung zur Ausfertigung von Urkuudcn hierüber soll
ohne gesetzlichen Grund nicht versagt werden können. Von
jetzt ab soll der Erwerb von Grundeigentum im Umkreis
von 12 Klm. um die offenen Handelshäfen ohne die nach
der Madridr Konvention erforderliche Erlaubnis gestattet
sein. Die Ausländer dürfen auch Bauten auf threm Grund¬
eigentum errichten. Nach Art. 3 erkennt die Konferenz die
Steuern auf städtische Gebäudet« Grundsatz an. Ein Teil
der Einnahmen soll für die Zwecke von Wegöanten und
Berbefftrung und Unterhaltung der Städte verwendet wer¬
den. Diese Steuer soll von Fremden uud Marokkanern
ohne Unterschied erhoben werden. Für istre Entrichtung
hastet der Mieter oder der Lahabsr des Schlüssels zu dem
Gebäude. Art.4 besagt, dErnarokkantscheu Beamten dürft«
künftigw:der die Wokhca noch die Mnna-AbguLen erheben.
Nach Art. 5 wird das diplomatische Korps in Tanger da¬
mit betraut, für die Frage der Güter, oie Fremde ohne
regelrechten Besitztitel ianehaben, eine billige Lösung zu
finden. Art. 6 sagt: die Konferenz nahm von den marok¬
kanischen Vorschlägen Akt, Handel und Industrie und Be-
russarten zu besteuern. Das diplomatische Korps in
Tanger sollp'üftn, ob diese Steuern auf Ausländer aus¬
gedehnt werden können. In Art. 7 heißt eS: Die Konfe¬
renz nimmt den marokkanischen Vorschlag an, Slempelgc-
gebühren auf Verträge und autheuiisch vor eine« Adul auS-
gefertigteUkünden einzuführen, ferner eine Besttzwechselak-
aabe vou höchstens2°/» für Grundstücksverkäufe, eine sta-
tistische und Wägegebühr vou höchstens1"/« für Pferde nnd
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für die durch Küsteufchiffahrt befördertes Güter, eine Pa«-
gebühr für marokkanische Untertanen, sowie Quai- uud
Leuchtfeuerabgabeu, deren Ertrag für die Verbesserung der
Hafenaulageu zu verwenden ist. Art. 8 ficht vor, daß i«
Falle von Schwierigkeiten eine Verständigung zwischen de«
Maghzeu uud de« diplomatischen Korps in Tanger er¬
folgen soll.

Berli«, 2. Febr. Das Berliner Tageblatt meldet
aus Rom: Der Corriere della Sera erfährt von best¬
unterrichteter Sette aus AlgeciraS, man erörtere nunmehr
ernstlich das Projekt, die Mar »kk»-P »lizei Frankreich
»»- Gpanie» ge« ei«sa« zu übertragen, wodurch der
Charakter einer französischen Hegemonie beseitigt werden
würde. Man hoffe, daß Deutschland einwilltgeu Verde.

VoMifchs ÄleVerficht.
I « bayrische» Steichsrat find kürzlich wichtige

Anregungen zur Ausnutzung der Wasserkräfte gegeben wor¬
den. RetchSrat Frhr. v. Soden bemerkte, daß der bayr.
Staat ganz besonders interessiert sei an dem Projekt der
Uebrrlettung der oberen Isar in den Walcheu- uud Aus¬
nützung dieser Wasserkraft zum Kschelsee. Dieses Projekt
sei deshalb von weittragender Bedeutung, weil der Plan be¬
stehe, mit der zu erzielenden Kraft einen großen Teil der
bayrischen Staatsbahueu elektrisch zu betreiben. Er hoffe,
daß das neue Waffergesetz die Möglichkeit schaffe, diese
enorme Waffelkraft de« bayrischen Staat zu sichern. Der
Minister des Innern erwiderte, die Durchführung des Pro¬
jekts der Einführung der Isar in den Walchen-und Kochel¬
see werde zurzeit von der Stastseisevbahnverwaltuugein¬
gehend geprüft.' Auch das Projekt hinsichtlich der Erricht¬
ung vou Talsperren in Oberfravkeu sei ins Auge gefaßt
worden; allerdings sei dasselbe bis jetzt der Regierung noch
nicht vorgetegt. Weiter sei ei« Projekt in Aussicht genom¬
men, welches unter Benutzung vou Wasserkräften die Her¬
stellung vou Salpeter aus der Luft bezwecke. Es handle
stch hier aber um die Ueberleituug eines FluffeSm ein
anderes Tal und den Entzug vou Wasserkräften bereits be¬
stehender Triebwerke, so daß die Sache nicht so glatt stch
entwickeln dürste, wie es aus den ersten Blick scheinen möchte.
Ein Hauptgrundsatz des WasftrgesetzentwurfSsei, daß sämt¬
liches Wasser in öffentlichen Flüssen als Staatseigentum
erklärt werde uud daß die Bewilligungen zur Ausnutzung
in der Regel nur widerruflich erteilt würden. Der Wider¬
ruf dürfe aber nur daun geschehen, wenn das öffentliche
Jutereffe in ganz erhöhtem Maß solches fordere.

Die französische Dep«tterte»ka« mer beriet in
ihrer gestrigen Sitzung den Art. 8 des Gesetzes über die
Arbeiter-AlterSverstchersug, nach welchem der Staat die
Rente, wenn sie weniger als 360 Frank zu betragen hätte,
auf diese Höhe ergänzt. Ein Abgeordneter beantragte, daß
der Zuschuß nicht mehr als 120 Frank betragen dürfe.
Der Ausschuß bekämpft diesen Antrag, hingegen unterstützte
ihn der Finan Minister, der die Kammer bat. stch nicht vou
großherzige« Regungen zu weit fortreißen zu lassen. Der
Vorsitzende des Ausschusses sprach sein Erstaunen über dieses
unvermutete Dazwischentreten deS FinanzministerS und die
Hoffnung aus. daß die Kammer ihm nicht Folge leisten
werde. Der HaudelSmiuister unterstützte die Darlegungen
deS Ftnanzmintsters; die Annahme des Ansschußeutwurfs
würde ein vergebliches Bemühen sei«. Abg. JanreS erinnerte
den Minister daran, daß Rouvier den Ansschußentwurf ge¬
billigt habe. Darauf erwiderte der Handelsmiuistcr, dieser
Entwurf würde dem Staat Kosten avflegen, die über seine
Kräfte grheu. Der Finauzmiulster sagte sodann: Schlagen
Sie uns das deutsche System vor, wir werden uns dem
Anschlüßen. James tadelte die Regierung, daß sie nach
mehrmonatiger Beratung dem Kommisstvnsentwurf das
deutsche System in die Quere werft; dllfts System sei aber
auf dem Grundsatz der Invalidität, nicht des Alters auf-
dant. Es sei jetzt nicht der geeignete Augenblick, der Ar-
bctterklaff: cine Enttäuschung zn beritten. Ta? HauS lehnte
darauf den AbändemnaSautrag mit 443 gegen 56 Stimmen
ob nud nabm Anift! 8 an.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 1. Febr. Der Reichstag begann heute die
zweite Lesung des Etats deS Reichstags.

Erzber»er(Ztr.)regt die Anlegung einer General-Sach¬
registers zu den stenographischen Berichten de? Reichstags
bis zurück zu« Jahre 1867 au und eine Besserstellung der
HIlfSkanzleMener im Reichstagkburean.

Singer (Soz.) schließt sich de« letzteren Wunsche an
uud bittet, dafür zu sorgen, daß den Reichstagsabgeordneten
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das „RetchSgesetzvlatt" und der „RetchSavzeiger" -«gestellt
werden. Redner erachtet es für wünschenswert, die Aktes
des Reichstags den Abgeordneten nach Schluß der Tagung
zugänglich zu machen.

b Müller-Sagan(frs. Vp.) tritt ebenfalls für eine Ueber.
Weisung deS„Reichsanzeigers" uud des„ReichsgesetzblatteS"
au die Abgeordneten ein. Redner regt ferner die Anfertig¬
ung eines Prtma-Vista-Berichts über dte RcichStagsfitznngeu
au, der noch während der Sitzungt« Saal auSgehäugt
werden soll.

Graf Oriola (uatl.) wünscht ein systematisches Vor¬
gehen in der Ausschmückung des ReichsragSgrb Sudes.

Präsident Graf Ballestrem sagt aufmerksame Prüf¬
ung, eventuell Berücksichtigung der geäußerten Wünsche zu.
Die Besserstellung der Kanzletdieuer wurde bereits voriges
Jahr gewährt. Die Anlage eines Sachregisters wird er¬
wogen werden. Bezüglich der Zusendung des„Reichsgesetz¬
blattes", des„RetchSanzeigerS" uud der ReichSakteu bedürfe
eS nur eines Antrages. Die Ausgabe kurzer Sitzuugsbe-
richte wird erwogen werden. Mit der Ausschmückung de»
Hauses ist eS eine ähnliche Sache wie mit der Restauration;
de« einen schmecktls, dem ander« nicht. (Heiterkeit.)

Der Etat des Reichstags wird sodann bewilligt.
Es folgt die zweite Beratung des'EtatS des Reichs-

amtS des Innern und zwar Titel1: Gehalt deS
Staatssekretär ».

Trimborn (Ztr.) fragt, wo die Vorlage über die
Rechtsfähigkeit der BerufSvereiue bleibe. Dringend not-
wendig sei ferner eine Helmarbetterverficherung, die Aus¬
dehnung der Krankenversicherung auf die landwirtschaftlichen
Arbeiter uud das Gesinde. Wie steht es mit den Vorar¬
beiten zur Witwen- uud Waisenverficheruug. Große Be¬
deutung messen wir der Frage des lOstündigeu Arbeitstags
für Arbeiterinnen, der retchSgefetzlichen Regelung des Vau-
arbeiterschutzeS, der Einführung der Sonntagsruhei« Binnen-
schiffahrtsgcwerbe und der Errichtung vou Arbeitskammeru
bet. Dringende Ausgaben find ferner dte Frage des Meister¬
titels für die Handwerkeri« Zusammenhang mit de«
LehrliugSweseu, Bekämpfung der Mißbräuche tm Ausver-
kanfSwesen, eine Statistik über den Stand der Handwerker-
organisationev, Handelsiuspektoren, Schmiergelderunwesen,
eine Eugnete über die Klagen der mittleren und kleinere»
Betriebe, über die Warenhäuser, die Lage der Privatbeamteu
und dte Bergarbeiterfrage. Seine Partei habe großes
Vertrauen zu» Staatssekretär und werde eine« Wunsch
auf weitere Ausgestaltung seines ReffortS nicht leicht ent-
gegentretm.

Fischer-Berlin(Soz.) wandert sich über diese euthu-
stastische Anerkennung der Sozialpolitik der Regierung. Die
oielgeröhmten Leistungen der Industrie für soziale Zwecke
kommen auf das Konto der Arbeiter. Wer das mit der
Sozialpolitik ernst meine, müsse die Regierung treibe«, dev
Forderungen seiuer Partei uachzukommeu.

Pauli -PotSdam(kous.) vermißt noch immer eine Re¬
form des KrankenkaffeuwescuSuud eine Vereinheitlichung
des gesamten sozialen Versicherungswesens. Die Kaffen für
die tu .Vorbereitung befindliche Witwen- uud Waismver-
ficheruug werden viel zn gering veranschlagt. Die Tarif¬
verträge könne er durchaus empfehlen.

Um5'/« Uhr wird die Writerberatuug ans SamStag
nachmittag1 Uhr vertagt.

» » »
Berli », 1. Febr. Dte Steuerkommissiou de»

Reichstags setzte dte Beratung über die Zigaretten-
steuer fort, die prinzipiell hauptsächlich von dm Sozial¬
demokraten bekämpft wurde, während die Redner der anderen
Parteien sich mehr oder weniger für dte Versteuerung der
Zigaretten au-isprachen. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

BerN«, 1. F :br. Die Budgetkommisskon deS
Reichstags beriet den dritten NachtrogSetat deS Schutz-
gebtetSetalS für 1905, der2401875^ für Ostasrtka au-
fordert. Legationsrat Dr. Settz erklärteu. a., wie die
Dinge in Ostafrika sich inzwischen entwickelt hätten, seien
Nachforderungen nicht zu befürchten. UiterstaatSsekretär
Twele: N;ch der ReichSverfaffaug sei allerdings die vor¬
herige Bewilligung der AuZgaben erforderlich. Dies sei
aber nicht immer möglich. Bet objektiver Bennrilung werde
man zugcbm»äffen, daß nichtj?de Budg.tüberschrclinng
eine Versaffunakver.'ktzung sei. Erbprinz von Hohenlohe
sagt, der demR.ichStag vsrgclegte Bericht des Gouverneurs
z ige, daß dir Kolsnialverwaltung kein Bedenken trage, dte
gemachten Fehler zuzugeben. Der Bericht erirhalte bereits
Fingerzeige zur Abstellung der Mißstäude. Müller-Sagan,
Singer und Erzberger machen der Regierung eine Ver¬
letzung des Budgetrechts des Reichstags zu« Bor-
warf. Der Indemnität fordernde§ 3 wurde mit großer
Mehrheit angenommen.



Die Unruhen in Deutsch-Ostafrika.
Berlin , 3. Febr. Gouverneur Graf Götze« tele«

graphtert au » Dar - eS - Salaam : Major JohauueS « eldet
eia erfalgretche - Gefecht des Leutnant » Stbbern » ohne
diesseitige Lerluste bet Mohamaukiro i« Norde « der Son-
geabezirkS uud ei« e f» rtschreite » be Untermerfung.
Hauptmasu Seyfried « eldet , daß der A « fst « « b t « Linbi-
Bezirk »Slli , gebrechen sei. Di« Neu-Guiuea-Leute
find am 81 . Januar eingetroffen.

Gages -Weuigkeilen.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 3. Februar.

* Bürger » erei». Sestern abend hielt der Verein unter
zahlreicher Betelltgsug der Mitglieder seine jährliche General«
versa « « luug i« Sasth . z. Schwane ab . Vorstand S .R.
Bernhardt begrüßte die Anwesenden und trug den Kaffe«-
bericht »or . Darnach betragen die Einnahmen 89 die
Aurgaben 59 Einlage in die Bank 30 Dar
Vermögen der Vereins ist 89 3K Die Mttgliederzahl
139 . Zu « Bortrag des Jahresberichts erhielt nun das
Wort der Schrttführer Photograph Holländer . Der Be«
rtcht erwähnt 8 Aarschußfitzuugeu und 3 Vollversammlungen,
ferner die Erfolge bei de» SemeiuderatSwahleu uud bet der
Eingabe au die bürgerl . Kollegien bezügl . Verbesserung
der Ladeeinrichtungen in der Nagold , außerdem in Sachen
der Gründung eines FremdeuverkehrSveretuS . ES folgten
nun die Wahlen . Auf Antrag wird durch Stimmzettel in
geheimer Wahl abgestimmt . Wiedrrgewährt wurden die
statutengemäß auSscheideudeu und wiederwählbareu AnS«
schußmitgiieder I . Beutler , S . Essig , I . Hespeler , L . Kappler,
H . Lang und Fr . Latz. Konditor Laug dankte de« Vor¬
stand , dieser de« Schriftführer uud übrigen Ausschuß für die
Mühewaltung . Malermstr . Hespeler dankte i» Namen
der Wledergewählten . Sin Antrag von Schreiuermstr . Sabel
der Bürgervrreiu wolle darauf - iuwirken , daß sich die Frei » .
Feuerwehr i« Hinblick auf die kommende Jubiläumsfeier
aus der Bürgerschaft noch verstärk « findet bet lebhafter
Diskussion bereitwillige Aufnahme . Privatier Christian
Kapp widmete de« Verein in zwar mühsamer aber wohl-
gesetzter Weise Worte der Anerkennung und des DaukeS.
Hierauf schließt der Vorstand die Versammlung , die noch
ein Lied aastimmte.

Die Blätter „An * de « Schwarzwalde " haben
nnu ihren 14 . Jahrgang augetreteu . Die Jauuaruummer
enthält einige sehr interessante und darum lesenswerte Ar¬
tikel . Einer der besten Kenner der Schnecken in Württem¬
berg , Sayer -Stuttgart , berichtet über das Auftreten der
Weichtiere i« Schwarzwald , wobei besonders das Nagoldtal
von Nagold bi» Ealw uud die Gegenden von Neubulach,
Zavelsteiu und Tetuach nähere Erwähnung finden . Ei»
weiterer Bericht von A. S . bringt Beschreibungen uud
Bilder »AuS dem Neckarqaellgeblet " , Handelskammer-
sekretär Kuckuck in Nottwetl gibt ein treffliches Bild über
die »Entwicklung uud den Stand der Maudharmouika-
Jndustrie in Trosstugeu " und Regelmauu -Stuttgart schildert
in eine» Rückblick auf läugst vergavgeue Lage eine frühere
Waldarbeit uud schöne Einnahmequelle »das Harzen " uud
die energische Tätigkeit der »Baiersbronuer Harzer im
RlppoldSauer Wald " . Albert Schilliug -Botnang macht
Mitteilungen über Arbeiten uud Arbeiter an dem sogen.
»Laudgrabeu " , der sich aus de« Oberamt Ranlbronu hart
an der badischen Grenze au WimShei « , Friolzheim , Hausen
a. d. W ., Möttlingeu und Unterhaugstett vorbei nach der
Nagold htnzteht und etwa 3 m tief und 3 w breit ist.
Ein weiterer Artikel , de« »Enztäler " entnommen , ist de«
Andenken an deu verstorbenen Frhru . v. Moltke gewidmet.
Mitteilungen aus deu BezirkSvereinen und Bücheranzeigeu
bilden wie früher deu Schluß der reichhaltigen Zeitschrift.

Hehentwiel -Bolk - feftzfptele. Für das Hohentwiel-
spiel »Unter der Retchssturmfahne " , von Rudolf Lorenz , hat
der Fürst zu Jürstevberg das Protektorat übernommen . Die
Fetzhalle wird am Fuße de« Hohentwiels erstellt . Die
erste Aufführung findet am Pfingstsonntag statt.

Natienale G1ist« «g. Siu deutscher Patriot, der
wünscht , daß die in de« Werk von Prof . Dr . E . Haffe
»Das Deutsche Reich als Nationalstaat " enthaltenen Ideen
möglichst Gemeingut deS deutschen Volks werde » , hat
1000 Exemplare angekauft uud will diese scheukungiweise
deutschen Büchereien überlasse «. In erster Linie sollen be¬
rücksichtigt werden : Lehrer - uud Schulbüchereteu , Stuüenteu-
veretue , LolkSlesehallen , Militärbibliotheken , Krieger - uud
Turnvereine , kaufmännische Vereine und Arbeitervereine.
DaS Deutsche Reich und Oesterreich sollen gleichmäßig be¬
dacht werden . Bei großer Nachfrage werden Büchereien i«
bedrohten Sprachgebiet bevorzugt . Bewerbungsschreiben
find zu richten au I . F . LehmanuS Verlag , München,
Paul Heysestraße 30 . Dir Verteilung findet unter Mit¬
wirkung des Verfasser » i« Lauf des Monats Juni statt.
Die Exemplare werden postfrei versandt . DaS Buch erregt
tu allen national gefinuteu Kreisen wegen seiner ztelbewußteu
Politik , die eS vertritt , größte Aufmerksamkeit ; in de» Ost-
»arkenfragen find die Haffeschen Vorschläge zu« Teil be-
rückstchtigt worden , zum Teil wird « au wohl bald auf sie
zurückkommeu.

Der Bericht über die Versammlung de» Sv . Arbeiter¬
vereins  folgt in der Montagsnummer d. Bl.

— t. Ebhanfe », 8. Februar. Nach 6 monatlicher
Tätigkeit wurde nun da » von Mühlkbefitzer Ehr . Kemps
hier in Angriff genommene Elektrizitätswerk beendigt . Heute
stud die letzten Monteure abgcreist , die vou der mit der

Ausführung des Werkes beauftragte » Firma Max Wild
hieher gesandt waren . I « ganzen wurden 300 Lampen
uud 10 Motore zu landwirtschaftlichen und gewerblichen
Zwecken au dar Werk augeschloffeu . Allgemein ist « au
hier befriedigt über die gelungene Ausführung der Elektrizi-
tätSaulage . — Gegeuwärttg werden drei Prtvattelephou-
leituugeu eingerichtet für Fabrikant Joh . Schöttle,
Fabrikant Fried . Pfeifle uud Oekonom und Hirschwirt
I . Kleiner.

Hevrenberg , 30. Jan. De« Beispiel anderer Ober-
amtSstädte folgend , sollen auch hier die beiden höhere»
Schulen vereinigt uud in eine 4klasfige « eallateiuschule
umgewaudelt werde » . Auf Grund von früheren Vorberei¬
tungen haben die bürgerlichen Kollegien deu endgültigen
Beschluß der Vereinigung gefaßt uud die entsprechende Ein¬
gabe an die Ministerialabteiluug für die höheren Schulen
abgehe « lassen. Für die Anstellung eines vierten Lehrers,
die zugleich damit erfolgt , hatte die Stadt bereits seit zwei
Jahren die Mittel bewilligt , infolge Lehrermangels hatte
aber der Bitte keine Folge geleistet werden können . ( Sollte
nicht auch hier , wo schon vorher vier Lehrer tätig find,
eiue ähnliche Kombination möglich sein. H (Schur . M .)

Gültftei » , 3. Febr. -Nachdem der Metzger und Wirt
Jakob Krauß  hier tu Sachen der WurstvergistungSaffäre
lt . gerichtlichem Beschluß vou der Schuld freigesprocheu
worden ist, scheinen sich die Lästermäuler nicht beruhigen
zu wollen . Obengenannter erläßt deshalb i« »Gäuboteu"
folgende Erklärung:

»Deu augedrohteu 3b Zidilprozesseu mit deu 3b eid¬
liche» Vernehmungen sehe ich mit Ruhe uud gute « Gewissen
entgegen . Es wäre mir , wie ich es durch « eiueu Rechts¬
anwalt bereits habe schriftlich geben lassen , nur recht, wenn
wenigstens eine  dieser Drohungen endlich einmal wahr
gemacht würde , damit die Verunglimpfungen aufhöreu . Der
Uebertreibung mit deu 35 Prozessen uud deu 35 Eiden
entspricht die Uebertreibung mit deu angeblichen 160 Leber-
Würsten, während es doch in Wirklichkeit höchstens 100
waren . Daß dieser zufällige UnglückSfall eiugetreteu ist,
der nach deu amtlichen Gutachten auf Bazillen zurückzusühren
ist, die, unbekannt woher , sich bildete », ist mir selbst am
meisten leid ; eS kann das überall vorkomme » uud ich weiß
mich vou jeder Schuld durchaus frei.

Ich sollte von jedermann , auch vou den Betroffenen,
soviel Einsicht erwarten dürfen , daß mau mich in Ruhe
läßt , sie alle wissen doch, daß ich selbst , wie » eiue ganze
Familie , genas ebenso von deu Würsten gegessen habe ."

r . Stuttgart , 1. Febr . Die bürgerlichen Kollegien
beschlossen heute die durch Gesetz geforderte Nearegulieruug
der Gehalte der LolkS - und Mittelschullrhrer . Genehmigt
wurde eiue Gehaltskala vou 1650 —3350 »Ol. Während
bisher Mittelschullrhrer auf den einzelnen Altersstufen 100 u»
mehr erhielten , find denselben nunmehr 300 mehr al»
deu Lehrern an der Volksschule bewilligt worden , also eiue
Extraaufütfferuug von 300 Die Lehrerschaft Gesamt¬
stuttgarts an deu Volksschulen ist über diese Lösung sehr
enttäuscht.

r . Tübingen , 3 . Febr . Der Schultheiß Fritz von
Neuenhaus uud deffen verheirateter Sohu , die kürzlich lt.
Tübinger Chronik unter dem Verdacht der Braudstistung
verhaftet worden wäre », find aus der Haft entlassen worden.

r. Friedrich- Hafer», 1. Febr. Ju de« benachbarten
Roggeudeureu lehnte sich der Knabe eines Schafhalters am
heißen Ofen au . auf welche« eiue Kauue siedenden Kaffees
stand ; durch Unvorsichtigkeit stieß er daS Gefäß um uud
der ganze Inhalt ergoß sich über deu Körper de» Jungen,
wodurch er schwere Brandwunden erhielt . — Zu de«
Doppelmord deS Postgehilseu Heinz au sich uud seiner Ge¬
liebte » in Lindau , welcher zuletzt iu Heiligeuberg beschäftigt
war , gesellt sich die Beraubung einer Frau auf de« Weg
vou Ursprung nach Heiligeuberg . Die geraubte Barschaft
bestand aus 10 Am selben Lage wurde eine Straßen-
Wärters Frau durch falsche Vorspiegelung vou eiue« ca.
3bjähr . HaudwerkSburschen um 3 beschwindelt.

Gerichtssaal.
Tübingen , 1. Febr. Strafkammer. Wegen gefähr¬

licher Körperverletzung wurde der 18jähr . Taglöhuer Ehr.
Bühler iu Herreuberg zu 1 Jahr 4 Mouateu GefäugutS
verurteilt . Am Sonntag deu IV. Dez . befand sich der
Angeklagte abends iu der Ochsenwtrtschaft iu Herreuberg;
ebenso der 18jährige Schneidergeselle Ehr . BidiingSmaier.
Segen 10 Uhr verließ Bidliugsmairr die Wirtschaft , der
Angeklagte folgte ihm auf die Straße nach . Beide wurden
handgemein , Bühler versetzte BildliugSmaier mit de« Taschen¬
messer einen Stich iu die Hand und in deu Bauch , wodurch
der Blinddarm verletzt wurde . LS trat noch eine schwere
Luugeueulzüuduog dazu , so daß der Verletzte in Lebensgefahr
schwebte.

Larmftadt , 3. Februar. Die hiesige Strafkammer
verurteilte heute den Assistenten Lrnssart . der beschuldigt
war , die Schuld au dem Eisenbahnunglück bet Kelsterbach
am 6. Nov . v. I . zu tragen , zu 3 Monaten Gefängnis.
Bei dem Unglück waren 1 Lokomotivführer getötet und 5
Reisende verletzt worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 1. Febr. Der Kaiser richtete au deuReichS-

kauzler einen Erlaß zur Veröffentlichung , worin er allen,
die anläßlich deS Geburtstages seiner gedachte«, herzlichen
Dank zu erkennen gibt . I « Erlaß heißt eS:

voll innigen DaukeS kann ich auf das verflossene Jahr
zvrückblicken, tu welchem SotteS Güte « ein HauS , daS
deutsche Vaterland vor schweren Heimsuchungen gnädiglich

bewahrt , « eine« Familienkreise etu neue» Glied aus eine«
erlauchten deutschen Aürstenhause zugeführt hat . ES hat
«eiuem Herzen besonders wohlgetau , aus allen Suudgeb-
ungeu zu ersehen, mit welch herzlicher Teilnahme « ein Ge¬
burtstag vou allen patriotisch fühlenden Deutschen ohne
Unterschied de» Berus », Bekenntnisses uud der Parteistelluug
gefeiert worden ist. Solcher Ausdruck deS Gefühls der
Zusammengehörigkeit anläßlich eines patriotischen Festtage»
berechtigt zur zuversichtlichen Hoffuuug , daß das deutsche
Volk auch iu ernster , Gott gebe, ferner Zeit tu Einmütig¬
keit um seine Fürsten sich scharen uud lediglich vou Inte¬
resse» leiten lassen werde , die da » Wohl uud die Größe
de» Vaterlandes erheische».

Z « der verhaft «« , de- Pelizeikommissar-
Slephanh au» Straßburg, des Verfasser» der Broschüre
»Die Germauifierung vou Elsaß " wird dem v . L.-A. au»
Zürich gemeldet , daß der vou der deutschen Regierung Ver¬
folgte am Mittwoch nachmittag bei seiner Ankunft vou
Basel tu Zürich f̂estgenommeu wurde , wo er bereit » seit
einiger Zeit mit seiner Frau wohnte . Die Polizei beschlag-
uahmte wichtige Akten . Die Auslieferung ist bereit « ver¬
langt . Die Schweiz kennt aber de« Delikt der Aktenuvter-
schlagung nicht, weshalb Deutschland jetzt wegen Unter¬
schlagungen i« Amt deu Antrag stellt.

München , 1. Februar. Die hiesige Erdbebeostatiou
verzeichuete gestern nachmittag eiu.sehr heftiges langdaueru-
deS ferne » Erdbeben,  vermutlich iu Asten.

An - der Pfalz , 1. Febr. In der Reinhardscheu
Millioueuerbschaft (144 Mill . wurde daS Testament
für ungültig erklärt uud die Hälfte deS Geldes der Witwe,
die andere Hälfte den Schwester » des Verstorbenen zugr-
sprocheu. Die Pfälzer Erben bekommen nichts.

Ja Berli « findet gegenwärtig die 13 . deutsche Ge-
weihauSstelluug statt , umfassend Geweihe , Gehörne und
GamSkrickel au » dem Jahr 1905 . Die höchsten Preise
wurden folgendermaßen vergeben : 1. Kaiserbecher für deu
besten deutschen Rothirsch au einen 14 -Euder deS Fürste»
zu Schaumburg -Lippe , 3 . Kaiserbecher au einen 16 -Ender
deS Königs vou Sachsen . 1. Schild Herzog von Pleß,
3 . Schild Fürst vou Lhuru uud Taxis . Für Damschauflrr
1. Schild der König vou  Württemberg , 3 . Schild Fürst
zu SolmS -Barutb ; für Gemse » 1 . Schild H . Meggendorfer
in Hohenaschau , für Rehböcke Förster Geelhaar iu Jagodveu,
Ostpr . Aus Württemberg find nur wenige Trophäe » zu
sehe» . Der König erhielt außer dem 1. Schild für zwei
Damschauflrr aus dem Park Favorite noch eine 1 . Medaille
für eineu 14 -Eoder Rothirsch au » dem Park Soliiude . Frhr.
E . v. Gemmiugen bekam für eineu bei Ehiugeu erlegten
Sechserbock eiue 3 . Medaille , dieselbe Auszeichnung erhielt
je ein abnormer Bock au » Beilstein (erlegt vou S . Fleiuer-
Leilsteiu ) und aus Wittendorf im Schwarzwald , geschaffen
von P . Bronner -Leinstettr » auf der Jagd des Frhr . vou
PodkwilS -Lriustetteu.

Ausland.
Zürich, 1. Febr. Polizeikommiffar Stephany,  der

anfänglich sich mit seiner Auslieferung einverstanden erklärte,
legte heute gegen diese Protest bet der kantonalen Justiz-
direktiou eio.

« » « , 3 . Febr . »Popolo Romano " zufolge wurde
Ministerpräsident Fortis  noch gestern abend vom Könige
empfangen  uud erstattete demselben Bericht  über die
gestrige Abstimmung iu der Kammer .  ̂Heute vor¬
mittag fand ein Ministerrat statt . Fortis werde noch
beute der Kammer Mitteilen , daß das Kabinett feine
Entlass «« , , e»»« « e« habe.

M»«s, 3. Februar. In der Deputierteukammer
gab Ministerpräsident FortiS  soeben die Demisfien
de- Kabinett - bekanst.

Part - , 3. Febr. Aus Anlaß der heutigen Inven¬
taraufnahme in der Kirche StWierre  du GroS -Lail-
lou waren vou der Polizei umfassende Maßnahmen ge¬
troffen . Um die Kirche hatte sich eine große Menschenmenge
angesammelt . Gegen 1 Uhr uachmtttagS erschien der Po¬
lizeipräfekt Lepiue , der die Anwesenden dringend aufforderte,
den äußeren Zugang zur Kirche fretzugebeu , und da dies
erfolglos blieb , deu Zugang mit Gewalt erzwingen ließ.
Ju der Kirche hatten fi» gegen S « 00 Me « fche » hi » ter
Barrikade » «»- Stühle » verschanzt. ES kam zu
eine» heftigen Kampf ; Trümmer von Stühlen wurden aus
de« Innern der Kirche geworfen . AIS die Feuerwehr daS
Dach erklettert hatte und starke Waffermeugea iu das Innere
leitete , wurden einige Nevolverschüffe abgegeben . Außer¬
halb der Kirche machte berittene Garbe eine « An¬
griff « tt , ez»,e « e« Säbel , wobei viele Manifestanten
verwundet wurden . Gegen 3 Uhr hatten sich etwa 10000
Personen versammelt . Al - bie Garbe i » da - Innere
einbrang , « nrbe der Kampf allgemein . Viele
Manifestanten , deren Gesichter blutiq und deren Kleider
durchnäßt waren , wurden au den Eingängen der Kirche
verhaftet . Gegen 3 ' /s Uhr hätte die Garde die Kirche be¬
setzt. Um diese Zeit erschien der Domäneninspektor . Der
Pfarrer gebot Rahe uud erhob Einspruch gegen die Auf¬
nahme deS Inventars , welche aber trotzdem unter andauern¬
dem Lärm fortgesetzt wurde . Gegen '/,6 Uhr war die Auf-
uahme beendet . DaS Jauere der Kirche bietet einen trau¬
rigen Anblick ; alles ist zertrümmert . Eine Anzahl Per¬
sonell, die sich in Schmährufe aegeu die Staatsbeamten er¬
gingen , wurde verhaftet . Um 6 Uhr war die Ruhe wieder
hergestellt.

Pari - , 3 . Fcb . Der wegen tätlicher Beleidigung von
Polizribeamten bet den gestrigen Vorgängen bei der Elotil-
deu-Kirche verhaftete Graf Li Rochefoucauld wurde vom
Zuhtpolizeigerichl zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Sein gleichfalls verhafteter Sohn wurde freigesprochen.



L»«d»n, 1. Febr. Nunmehr wird bekannt gegeben,
baß eS de« König seine Obliegenheiten nicht gestatte» wer¬
den, den Leichenfeierlichkeiten für König Christian in Kopen¬
hagen beizuwohueu.

Land»», 1. Febrnar. Der Hauptmonopolladen samt
der SpirituSrektifikatiou steht in Flammen.

Al-r<mbrie», 3.Febr. Die der„Pressing-Company"
gehörige Baumwollprefferei ist zur Hälfte utedergebrauut.
Der Schaden wird auf 60000 Pfund Sterling geschätzt.

Die Borgäuge iu Rußland.
Petersburg , 2. Febr. Die gestrige Sitzung des

ReichSratS über das künftige BereiuSgesetz nah« einen
sehr stürmischen Verlaus. Nach 5stüudiger Debatte wurde
mit 50 gegen 27 Stimmen beschlossen den Studenten das
Recht des Anschlusses au politische Vereine zu gewähren,
ferner wird auch Frauen die Beteiligung an politischen Ver¬
einen gestattet.

Petersburg, 1. Febr. In LifliS find neue Un-
ruhen auSgebrocheu. ES kam zwischen Armenier» und
nnd Mohamedaneru mehrfach zu eine» Handgemenge, wobei
zahlreiche Persauen getötet aber verwuubet wurden.
Die Truppen find zu gering au Zahl, um einschretteu zu
können.

Kiew, 3. Febr. Der Belagerungszustandwurde
auf einigen Bahnstationen jetzt aufgehoben. Mau hofft,
daß von Petersburg aus i« Laufe des Februar auch der
Belagerungszustand über Kiewu. Odessa aufgehoben wird.

Kiew, 1. Febr. In Poltawa wurde der erste Rat
der GouveruemeutSverwaltung, StaatSrat Filouow, durch
Revolverschüffe getötet. Er hatte sich au der Spitze einer
Kosakenabteiluug durch besondere Grausamkeit bei der Unter¬
drückung der Baueruuuruhen hervorgetan. Gegen ihn war
die flammende Anklageschrift des berühmten Schriftstellers
Soroleuko gerichtet, die in ganz Rußland großes Aufsehen
erregt hat. Der Täter ist entkommen.

« »»sch««, 1. Febr. Abends gegen 10 Uhr wurde
die Vorstadt Wola militärisch zeruiert. Viele Häuser wur-
den durchsucht._

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vomb. bis 10. Februar.

Egenhausen: 5. Febr. Krämer- und Btebmarkt._
«nswärtig - Tnpesfäll«.

_Joh . Ada m Seid  Metzger , 27 I ., Hochdorf.__
Zur Winterzeit klagt manche Hausfrau , daß ihr die Zube-

reitung des einen oder anderen Gerichtes nicht so vollkommen ge¬
lingen wolle , weil frische Küchenkräuter rar, getrocknete aber kein
genügender Ersatz seien. Da erinnere sie sich an ein treffliches
Hilfsmittel : Maggi 's Würze . Gibt diese doch mit wenigen Tropfen
jeder schwachen Fleischbrühe, Suppen , Saucen , ebenso Gemüsen,
Salaten usw vollmundigen , herzhaften Wohlgeschmack; sie hat schon
oft im letzten Angenblick eine Speise gerettet , dir sich zuerst beim
Kosten als fade erwies . _
Druck und Verlag der » . W . Zatse  r'sche» Buchdruckerei (« mil
Zaifer ) Nagold — Für die Rrdäktio » verantwortlich : K. Paar

Steinbeifuyr und
Steinzerkleinerung.

Zur Bewalzug der Halterbacher Straße in der Markung Issels-
harrse» wird die Beifuhr und die Zerkleinerung von ca 480 «kn»
Kalkßteiue», in einzelnen Losen von«a 110 edw, am

7. Februar ». I . nachmittags4 Uhr
auf dem Rathaus in JselShauseui« öffentlichen Abstreich vergeben.

Ragold, den 31. Januar 1906.
Oberamtsbaumeister Schleicher.

Die Stadt-Gemeinde Ragold
Verkauft

am Dienstag den 6. Febrnar

i« Distrikt Wiuterhalde:
250 Rw. Nadelholz-Scheiter, worunter etliche
Rm. Wnkholz und Prügel, 1600 Stück
Nadelholz-Wellkn und 1 Reishavfen, nebst
dem Schlagraum, falls er bis dahin noch
nicht vom Schnee bedeckt ist.

Zusammenkunft auf der Höhe der Hangemer Steige bet
Gündrmger Waldgrenze nachm. 1 Uhr.

der

Sommenhardt OA. Calw.

Sit»»- l»i> " ' '.
Am Dienstag den 6. Febrnar 1966

vormittags 8 /2 Uhr
kommen aus verschiedenen Abteilungen hies.
Gemeindewalds, Birkenwald, Tannenhau,
Halde und Sumpf Ebene zam Verkauf:

122 « wir. Ravelholz
18 „ Pfahlh . lz.

Zusammenkunft bei der Ankerwirtschaft in Keutheim.
Gemeinderat:
Vorstand Lrrz.

Herrenberg.

Eichenstmmholz-Berkens.
Mittwoch den 14. Febrnar

kommeni« Stadtwald zum Verkauf:
339 Eichenstämme und Abschnitte mit
zus. 418 Fest«., worunter 179F». I,
165 Fstm. II und 73 Fstm. III und
IV Kl.

Abgang in der Stadt, vom Markt¬
platz um8 Uhr mit Fahrgelegenheit.

Auszüge könne« bezogen werden vom
Waldkassenamt.

Oberjefingen.

Langholz-Verkauf.
Am Samstag den 16. Febrnar 1966

werde» im hiesigen Gemeiudewald verkauft:
250 Stück Bau- u. Sägholz.
worvnter 100 Festmeter Fichten und 60 Fstm.
Forchen inbegriffen find.

Zusammenkunft« »rgevS 10 Uhr auf dem Sulzerweg an der
Markuugsgrenze.

Gemeinderat.

„Durch Anmenduiig des Thürvil* gegen
Kälberruhr

habe ichv orzü gl i che Resu ltate  erzielt.
Die Kälber waren sehr krank und schon
so schwach, daß sie nicht mehr stehen
konnten. Dieselben waren nach wenigen
Tagen wieder hcrgcstellt." Carl Tr . in Cr.

Thürpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu M. 2,00 für die ganze, und M.
1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Zus. : Pelleti . 0.183, Myrobal . 10. Ros.- u. Gran .- ffr1r.

je 2. Gi . 1. Zuck. 1 qi.
Die Broschüre: „Mißliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh" versendet
kosten- und portofrei Cl . Lagema «,
chrm. Fabrik. Aachen

Vvlikat
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

cu>

cu

r 'ao

s ofortige Abhilfe
und Besserung von Haarkrank¬
heiten können Sie sich nur mit
Gg . Schueider 's garantierter
Schuppen - « nd Flechtenpomade,
Preis M . 1.50, verschaffen. Bestes
Mittel gegen Schuppen , Flechten,
Haarausfall sowie Jucken der
Kopfhaut . Behandlung übernehme
ich unter voller Garantie.

Kg. ketinvillör, ktultgsnt
Spezialist in Haarpflege

Langestratze 15
Versandt per Nachnahme

Auskünfte gratis.

3— 20 Mark täglich
können Personen jeden Standes, auch
Damen verdienen. Nebenerwerb durch
Ichrelbarbcit, häusliche Tätigkeit,
llertretnng rc. Näheres durch

— Rückporto.

Oberamt Nagold.
Gemeinde Pfrondorf.

ZWiiW«SilW -Mlkii.
Die zur alsbaldigen Ausführung einer neuen
Onellwafser-Verforgimg

für die hiesige Gemeinde und Mähle erforderlichen Bauarbeiter! sollen
i« Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer ver¬
geben werden.

ES find veranschlagt:
Die Quellsaffungsarbeiten zu Mk. 950
„ Grabarbeiten für2 Reservoirs zu „ 500

desgl. für die Zu-u.Verteilungsleitungen„ 2250
„ Betonierungsarbeiten für2Reservoirs zu „ 2800

desgl. für Schächteanlagen zu „ 500
Mk. 7000

Kosieuvoranschläge, Pläne und AkkordSbedingungeu liegen an den
Werktagen von vormittags9 Uhr bis nachmittags4 Uhr auf de« hie¬
sigen Rathause zur Einsicht auf, woselbst auch die schriftlichen Offerte in
Prozenten des Ueb-rschlagS ausgedrückt, verschlossen und mit der Auf¬
schrift„Bauoffert zur Wasserleitung" bis zu«

6. Februar 1966 nachmittags2 Uhr
portofrei einzureichen sind.

Pfrnnöorf , den 29. Januar 1906.
Schultheißenamt:

Weimer.
Geld, Zelt und Arbeit spart, wer

IVürL« unlt
8app «» (Svkutrmnriro Krouratsrn)

verwendet. Stets frisch zu haben bei
Heinrich Gauß , Konditor.

Eine alle t,rp>u>geiuhrlr Unfall-u.
Haftpflicht-Berficher««gS-Ge-
srllschaft sncht für den hiesigen
Platz und Umgebung einen

Wz . A-kcki
aeaen Hobe Provision. Offerten unter
IV. 818 an Haasenftei« »vd
Bögler, A. G ., in Stnttgart
erbeten.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rostgeS
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilchseife
v. Bergmann L Co ., Radebrul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

L St . KO bei : « . IV . LLniooe;Ott«

8
V

Wen VkkillkH"L" L'ch
>letn votenlawil. qesch. „ Orakel ".
Jnteikffmt für alt und juuo. P o-
ioekt gegen Retourmorke. Muster
<>0 iZ Verlangen sie io'ort.
E « tlHa «s»1ter,Treue» i.S 7.

8ieli « r6ii Lock
bringt velioir » allen Ratten und
Mäusen. Mit Witterung versehen
und von größtem Wohlgeschmack.

Haustieren unschädlich.
Dose0.50, 1.—, u. 1.50

Jnd.Apothekein Nagoldu.Altensteig.

8iö

S
> Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
8 Influenza oder Krampfhusten rc.,

so helfen ihnen am besten u. schnellsteno»rl Ml'»
üru 8ldonborl8.

Nur echt in Paketen L 10 und
20 Pfg . mit dem Namen 1)» r1
Zl! I1 zu haben in Nagold : Fried.
Schittenhelm ; Böfingen : I . Broß;
Ebhauseu : Th. Rall ; Gültlingru:
I G. Hummel ; Haiterbach : I.
Theurer Witwe ; Mötziugeu bei Na¬
gold : A. I . Speidel ; Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; Simmersfeld : Ernst
Schaich ; Wildberg : Fr . Moser 'S
Nachf.

2ur tzelisnölung unS Lrklsrung
öer vüriiemdergircken

Xonjimrtionrdüciileinr
von Stadtpfar er vr . I 'unt.

Preis SV Pfennig.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.



Kandlverkskammer Hleuü'ingen.

GksckPlistM IM
1. Die Gesellenprüfungen findi« Februar und März d. J8.
2. Aumeldeboge » könne« von den Vorständen der gewerblichen

Vereiuigungen und vom Bureau der Kammer unentgeltlich be¬
zogen werden.

3. Die Anmeldung ist spätestens bi- IS . Februar d. Js
einzureichena» de« Vorsitzenden de- zuständigen Prü
fuugSausschuffes. der alles weitere anorduen wirs.

4. Die Prüfungsgebühr beträgt3 ^ und ist vom Prüfling vor
der Prüfung an veu Vorsitzenden zu bezahlen.

5. Die Prüsuugsorte nnd die Namen der zuständigen Vorsitzender
sind zu erfragen Sei den Herren MalermeisterI . Hespeler i:
Nagold. KaufmannC. W . Lutz in Alteustetg und Stadt
Pfleger Kuorr in Haiterbach , welche auch Anmeldungen ent
gegennehmen und weitrrbeiördern. Als Vorsitzender der Prr
fur.gsausschüffe wurde bestellt: Herr Maurermeister Beutler
in Nagold.

Neutliugeu, den 24. Januar 1906.
Chr. Fr. Fischle. H. Freytag.

Nagold.

Arbeiter-Werein.
Am Sonntag den 4 . Februar von nachmittags3 Uhr ab

V « i8 » i » iuIiiiiA-
l« Lokalz. Stern.

Um vollzähliges Erschriven bittet der
Vorstand Schlecht.

Nagold.

Platzarbeiter-Gesuch.
. Einige tüchtige Leute finden sofort dauernde

Stelle bei
_LvLvkMvt.

saedeL vir unter ssbr xüaeti ^en Le-
V4 -I II IvI -t-I «iiaxunxsi » kiir uu8ere vorrüKlieden

mit 2' /, 9abr , L' rirnr » w, 6 9abr Os-rantie,
I» , i„ »<I mit voller

6Lr»ntie ru «l«-i»t!ivlr I»itlt-r«ii
„8por1" Us8vkinon- u. fskri -»lI>v»i-kvLdoi'in8>ii,6 .m d U,8orlinll 24

Nemse
Kopfschmerzen, Magen-, Ntevenleroen, Hüftschmerze?;
u. s. w. aasheilbar. Verlangen Sie Prospekt gratis

K. M . Schneider» Meitze» i. Sa.
Nckolaifteg8

/7S/L//V/L'/̂ L'L Z'--'//? 22

Niederlage: Oustav llloinz. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg: I
IkomS L Ua>sr, Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

sirlstompson'8
8oifenpvlvei'

LPSNt

Lslö.
Iu  m LlVsn besseren Lssebüsdsn.

IIimer
Niughafeu
Schweukkeffel^
Teigschüfsel ^
Waffertops H

20—35Pfd Sv-
15-20-35 .
30-40-60„
15-30-50, sr
20—40 ,

sowie in 10 Pf.-Doseu
L̂ e6 SOgkg.Nachn.od.Vorschuß

14. »varlo»  lr.
Xinebtislm-Iövll t05 (Würlt.)
Zn Holzgeb. Preis!, z. Dienst.

Nachnahm egebühren werden nur beim Meygerschmalz vergütet.

Bestes Hamburger Stadtschmalz, aarant. reines Schweine¬
schmalz, in 10 Pf ) -Dosen 5 60, 25 Pfd.-E merL55, V»Ztr.«

Knb.« 54 1 Z" . Tößl. 53 d̂ i Obige« .

Effriuge».

WekvuLen-
Wevscrmmtung

am Souutag dem4. Februar
uachm. 2 Uhr im Gasth. z. Hirsch,
wozu wir die älteren Kameraden, so¬
wie auch auswärtige freund!,einladen.

Mehrere Rekruten.
Nagord.

»reu?
plvkvl
einfache und

doppelte

gewöhnliche und
mit Schwanenhals
empfiehlt billigst

Lugen Zerg.
ß Nagold.
D Selbstgemachte iklvruuävlu j
«empfiehlt stets frisch
g Albert Kemmler, Konditor, j

Nagoid.
Suche einen

Lehrling
in meine Wollfpiuuerei . Der¬
selbe erhält nach Eintritt sofort
Lohnzahlung und zwar im

1. Jahr 130- 140 ^
2. , 150- 170 ,
3. , 225- 250 ,

bei freier Kost und Wohnung, sowie
Bezahlung des Krankengeldes.

Louis Nentschler.
Nagold.

Schreinerlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftige«, wohlerzogenen
Jungen nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre
Gottlob Benz , Schreinermstr.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge,
der Lnst hat, die Metzgerei zu
erlernen, wird nach Pforzheim
gesucht.

Za ^ fragen bei
Gottfr. Seeger , Bäcker.

Wildberg.

Maschnerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen kräftigen Jnngen
nimmt in die Lchre
Ludwig Hörrman, Flaschner.

Maler Lehrling
gesucht.

3 Jahre Lehrz'it, Kost und Logis
im Hause, ohne Lehrgeld zu zahlen.

Auslagen zu richten an
Schuldiener Krais , Kahnhofschult,

Pforzheim.
Nagold.

Kroße Auswahl in

schwarz und farbig
find neu etngetroffeui« moderue«
Schuitt undi« verschiedene» Preis¬
lagen bei

Perm. Znnkinger.

NII8LVN
Die

mit komischen Ausführungen
und Tanzunterhaltung

findet am

Samstag clen 10. Februar
/»8 t ili-

im Hirsch statt.
! Hiezu ladet die Mitglieder mit ihren Angehörigen freund¬
lich ein

der Ausschuß.
Zi« . Maske « sehr willkommen.

U

IllSstYNff. M
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gegeben von der

ZUurkapetie Lellarius,?rruarnstsw.^
«Z Eintritt nachAitrags 3V --Z. — Abends SV ^
A Es ladrt frcudlichst ein ^
^ V » I»1 4 .1»« L. ^
HjE Nachmittags offener Bier Ausfcharrk.
O » » » rs » » » V » V » UUUU « U » U » » ^

iknLNliUKV»—HUlINKV» .

D Ziockrettz-8»1sllaas.M
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ IZiviiGtnxx 4 «» 6 . k̂ vUL ir» ! 1SVH
M in das Gasth. z. „ Krone" in Emmingen freundlichst einzuladen.

LdriLtiLU 1̂ 6113
Süinuo<tMeister

Sohn des -si Christisu Renz,
Samruhändter in Emmingen.

MriLV0I2
Tochter des

Michael Bolz, Maurermeister
in Effrtugen.

> Kirchgang 11V» Uhr.
!Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

W

8vllreiilers,r1iks1 etc.

IVerkreuA« nu«I LLii!»s8eIiI!tF«.

Ebhausev.

Schreiner-
Lehrlings-Gesuch.

Einen wohlerwgem'i Jungen
nimmt unte>ßülistigcu Bedingungen
in die Lehre.

Peter Enßlen,
Mö̂ °sch-ir̂ rei

Oberjerttageu.
Ein ordentlicher

Junge,
der daS Maser - sud Schreirrer.
Handwerk gründlich erlernen will,
findet au» r. Mar g fle Stelle bei

Friedrich Frasch
Schreiner» nnv Gtasermetster.

ferdeknecht-
Gefuch.

Ein jüngerer Pfer' knecht, nicht
unter 18 Jahren, der in der Oekovow'e
tüchtig ist, kann sofort emtreten.

Wo? sagt die Explditwn.

Mm 7'
durch die so lästigen Brvnchialkatarrhe
verurs acht,sowie qu älevd erHasten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei«
Gebrauchv.vr .L.Inüvinnv ^ vi''«
8»I»8-S «»« b<>» 8. In Schachteln
L1 ^ bei Kond. H. Laug . Nagold
n. in Wildberg: A. Frauer . spz

( Lv. Kb.-Verein jksgolöT) «-
Dien-tag ards.8 Uhr Vortrag üd. den

Spiritismus.
Lolat: VereinstzauL.
Jedermarm eiugeiader.-.

8v . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 4. Frbr. ^ 4̂10  Uhr

Predigt. V»2 Uhr Ehr stculehre
(Söhne, jüug. Ad:.) V»8 Uîr Er-
dauupgsstunde im Ver iushaus.

Douuerstag .. 8. Febr. 8 Uhr
Vibrlstuade im Lereiushaus.
Gotte - dieuste derMethodisteu-

gemeiude in Nagold:
Sonntag , 28.Febr. Vorm. V»10

Uhr nnd abendsV»8 Uür Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Bet¬

stunde.

Mlteilmlgen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten: Anna, T. des Wilh Jakob
Haiß  Schreiner den 29. Jan.
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